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Liebe Wendtorferinnen und liebe Wendtorfer! 
Das Jahr 2008 neigt sich so langsam dem Ende zu und somit wird es wieder Zeit für einen kleinen Rückblick 

auf die Ereignisse in der Marina Wendtorf. 
 

Ende letzten Jahres war es endlich soweit, die 

Flächen und Gebäude der Marina Wendtorf KG 

wurden von Herrn Dr. Kopplin aus Schönberg 

erworben. Bis zum Ablauf der Frist für das 

vereinbarte Rücktrittsrecht mussten wir zwar noch 

etwas zittern, aber es hat sich in dieser Zeit mit Herrn 

Hollesen von der Planet-Haus-Gruppe ein weiterer 

Investor gefunden, der dann alle Flächen und 

Gebªude nºrdlich der StraÇe ĂPalstekñ von Herrn Dr. 

Kopplin erworben hat. Die Verträge waren also unter 

Dach und Fach und damit auch die Chance, die 

Marina Wendtorf wieder zum Leben zu erwecken.   

 

Herr Hollesen von der Planet-Haus-Gruppe hat der 

Gemeinde zunächst ein Grundkonzept für die 

Entwicklung der Marina Wendtorf vorgestellt und 

nachdem die Gemeindevertretung dieses in den 

Grundzügen für richtig und umsetzbar gehalten hat, 

kamen die ersten Abstimmungen mit den beteiligten 

übergeordneten behördlichen Vertretern. Da hat es 

dann Gespräche mit Vertretern der 

Landesplanungsbehörde, des Innenministeriums, des 

Umweltministeriums, des Landesbetriebes für 

Küstenschutz, der unteren Naturschutzbehörde und 

dem Bauamt des Kreises Plön gegeben. Da es nicht 

immer einfach ist, so viele beteiligte 

Behördenvertreter gleichzeitig an einen Tisch zu 

bekommen, zog sich die weitere Entwicklung länger 

hin, als es eigentlich angedacht war.  

 

Es war eigentlich klar, dass eine positive Entwicklung 

in der Marina Wendtorf nicht umsetzbar ist, ohne den 

vorhandenen Bebauungsplan ändern zu müssen. So 

war auch bereits die 6. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 2 mit einem seinerzeit 

potentiellen Investor abgestimmt. Zu der Zeit konnte 

bedauerlicher Weise jedoch zwischen den 

Vertragsparteien keine Einigkeit erreicht werden. 

Eine Entwicklung muss eben letztlich auch für den 

Investor wirtschaftlich tragbar sein.  

 

Das vorliegende Grundkonzept wurde nun, nachdem 

die Gemeindevertretung den Aufstellungsbeschluss 

zur 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 gefasst 

hat, am 23. April in der Sporthalle in Wendtorf den 

Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt. Das Echo war 

vom Grundsatz her sehr positiv, wenngleich 

insbesondere eine Einschränkung des zugegebener 

Maßen fantastischen Ausblicks bei einigen 

Wohnungseigentümern auch auf heftige Kritik 

gestoßen ist. Auch die Stellplatzsituation war für 

einige Wohnungseigentümer noch nicht 

zufriedenstellend gelöst und so wurden auch diese 

Punkte aufgenommen, damit noch einmal darüber 

diskutiert und ggf. auch eine Änderung herbeigeführt 

werden kann. Einigkeit bestand jedoch in der 

Tatsache, dass in der Marina Wendtorf unbedingt 

etwas passieren müsse. Mit dem Investor haben wir 

nun die Möglichkeit, den seit vielen vielen Jahren so 

desolaten Zustand zu verändern und die Marina 

wieder zu einem maritimen Hafen zu machen, der es 

in der Konkurrenz mit allen anderen Marinas an der 

Ostseeküste aufnehmen kann. Dabei ist weiterhin sehr 

positiv aufzunehmen, dass Herr Hollesen der 

Gemeinde zugesichert hat, dass alle Verkehrsflächen 

in der Marina kosten- und lastenfrei auf die Gemeinde 

übertragen werden und damit die gesamte Marina für 

jedermann öffentlich zugänglich ist. Es wird in der 

Zukunft also keine Schrankenanlagen mehr geben, 

die nur von privilegierten Personen passiert werden 

können.  

 

Vom zeitlichen Ablauf der Planung war vorgesehen, 

den Bebauungsplan bereits im August im Entwurf zu 

beschließen und anschließend zu jedermanns 

Einsichtnahme in der Amtsverwaltung in Schönberg 

öffentlich auszulegen. Allerdings läuft halt nicht 

immer alles so, wie man sich das vorstellt. So 

mussten in der Zwischenzeit Gutachten zum 

Naturschutz mit Umweltbericht und u.a. 

naturschutzfachlicher Stellungnahme zum 

Naturschutzgebiet Bottsand angefertigt werden und 

auch ein Schallschutzgutachten musste her. Auch die 

einzelnen Festsetzungen des Bebauungsplanes 

mussten noch mit dem Bauamt des Kreises Plön 

sowie den anderen beteiligten Fachbehörden 

abgestimmt werden. In einer Begründung zum 

Bebauungsplan waren dann die einzelnen 

Festsetzungen noch städtebaulich zu begründen, was 

ebenfalls sehr zeitintensiv und aufwendig war.  

 

Neben dem Bebauungsplan sind dann noch weitere 

vertragliche Vereinbarungen mit den Investoren zu 

schließen. Da gibt es z.B. den Vertrag zur 

Übertragung der öffentlichen Verkehrsflächen und 

natürlich auch den Erschließungsvertrag. Diese 

Verträge werden gemeinsam von den 

Rechtsanwälten, einerseits der Gemeinde Wendtorf 

und andererseits des Investors ausgearbeitet.  
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Wir hoffen nun, dass wir Anfang 2009 soweit sind, 

dass all die Vorbereitungen aus Sicht der Gemeinde 

Wendtorf abgeschlossen sind und damit die 

Bürgerinnen und Bürger wieder das Wort erhalten. 

Auch wenn das Grundkonzept zur Entwicklung der 

Marina bis heute erhalten geblieben ist, so hat es doch 

auch aufgrund der Veranstaltung in der Sporthalle 

einige Veränderungen in der Planung gegeben, die 

sicher von vielen Wohnungseigentümern positiv 

aufgenommen werden. Die Gemeinde Wendtorf ist 

offen für Anregungen und so kann auch für die noch 

kommende öffentliche Auslegung der Planung 

bestätigt werden, dass die Gemeinde die 

vorgetragenen Anregungen sehr ernst nehmen und 

eine intensive Abwägung der einzelnen Interessen 

vornehmen wird.  

 

Ich wünsche Ihnen / Euch nun eine friedvolle 

Weihnachtszeit und einen guten Übergang in das Jahr 

2009. Auch in 2009 wird die Marina Wendtorf wieder 

das Thema Nummer eins werden, aber ich denke, 

dass wir auf einem guten Wege sind, eine 

Entwicklung zu ermöglichen,  

 

die nicht nur für die Bürgerinnen und Bürger 

Wendtorfs und die vielen Touristen, die sich bei uns 

wohl fühlen sollen, sondern auch für die 

Wohnungseigentümerinnen  

und Wohnungseigentümern in der Marina Wendtorf 

von großem Vorteil ist. 

 

Ihr Bürgermeister 

Otto Steffen    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vereine und Verbände 
Ein herzliches Dankeschön! 

 

Die Gemeinde Wendtorf sagt allen im Ort ansässigen 

Vereinen und Verbänden ein herzliches Dankeschön 

für das gute Miteinander. Vereine und Verbände 

bereichern unser gesellschaftliches Leben im Dorf in 

sehr positiver Weise. Ohne sie wären wir um vieles 

ärmer. Wir wollen deshalb auch zukünftig dem SSV 

Marina Wendtorf, der Arbeiterwohlfahrt, dem 

Fremdenverkehrsverein sowie dem Stein-Wendtorfer 

Fischerverein und allen anderen, die sich 

ehrenamtlich für unser Gemeinwohl einsetzen, mit 

Rat und Tat zur Seite stehen und unterstützen. Dies 

gilt gleichermaßen für die Kameradinnen und 

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, die in immer 

wieder bewährter Weise zu einem regen Dorfleben 

beitragen. Insofern freuen wir uns auf die 

Festlichkeiten des Jahres 2009, die unsere Vereine 

und Verbände organisieren und mit so manch einer 

Überraschung verbunden sind. 
 

Ihr Bürgermeister 

Otto Steffen    
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Touristische Entwicklung 
 

In Sachen Tourismus können wir uns sicherlich 
nicht mit den modernen Badeorten wie Nizza oder 
Travemünde messen. Aber das ist auch gar nicht 
gewollt. Gleichwohl. So ein bisschen Ăwas 
touristischesñ haben wir dennoch zu bieten. Da ist 
der ĂBottsandñ mit seinem herrlichen Naturstrand, 
das für Naturschutzfreunde stets interessante 
Vogelschutzgebiet, die erst kürzlich fertiggestellte 
Promenade, die zum Spazieren gehen und 
Radfahren einlädt und schließlich unser Highlight, 
die kleine Wendtorfer Seebrücke oder treffender 
gesagt, die ĂPanorama-Plattform Kieler Fºrdeñ. Der 
Ausblick von hier auf das offene Meer ist einzigartig 
und lässt den Gedanken freien Lauf, wenn die 
großen Schiffe mit Kurs auf Skandinavien und das 
Baltikum wie zum Greifen nah vorbeifahren. 
Erholung pur. Die vielen Mühen von der Planung 
des Entwurfes bis zur Fertigstellung haben sich 
gelohnt. Nur anerkennende Worte und Lob hörte 
ich bisher von unseren Urlaubsgästen. Die 
touristische Szene wird nachhaltig belebt. Unser 
Ziel, die Küstenmeile zwischen Laboe und dem 
Schönberger Strand mit einem besonderen Event 

zu versehen, haben wir erreicht. Dieses Juwel hat 
seinen Platz in Wendtorf. 
Abseits des touristischen Trubels gibt es aber auch 
das Bauern- und Fischerdorf Wendtorf mit seiner 
Ursprünglichkeit im Altdorf, dem Naturerlebnisraum 
und dem Kurpark mit dem großen Teich. Wer es 
ruhiger mag, findet gerade hier seinen Ausgleich. 
Gerd und Waltraud Bultmann aus Laboe gehören 
auf jeden Fall dazu. Seit Jahren führt sie ihre 
Fahrradtour in den Kurpark. Dort am großen Teich 
lassen sich so manche naturkundliche Studien 
treiben, wenn Gänse und Enten und sonstiges 
Federvieh den Teich bevölkern. Eine Oase der 
Ruhe und ein besonderes Kleinod ist der Park, 
sagen die Bultmannôs. Dies findet auch Sophie 
Lamp, die anlässlich ihres 100 jährigen 
Geburtstages im letzten Jahr eine Bank für die 
Gemeinde gespendet hat, die, wie kann es anders 
sein, im Kurpark am Teich ihren Standort gefunden 
hat. Die Gemeinde sagt Sophie Lamp hierfür einen 
herzlichen Dank. 

Ihr Bürgermeister 
Otto Steffen    

 

 

 

 

Kindergarten der Gemeinde Wendtorf 
 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich an dieser 

Stelle dem Kindergarten mit Susanne Lange an der 

Spitze und ihren bewährten Mitarbeiterinnen 

aussprechen. Neue Ideen bei der Betreuung unserer 

Kleinsten im Dorf sind dabei auch bei der 

Elternschaft auf ein positives Echo gestoßen. Bei 

allem Lernen kommen Spaß und Spiel nicht zu kurz. 

Wendtorf braucht sich mit seinem Kindergarten im 

Vergleich zu anderen Kindertageseinrichtungen nicht 

zu verstecken. Ein stets motiviertes Team sorgt für 

den nötigen Schwung und stets gute Laune. Weiter 

so, liebes Kindergartenteam. 

Auch nicht zu vergessen das Kindergartenteam in der 

Marina Wendtorf, mein allerherzlichen Dank an das Team. 

 

Die neue aufgestellte Schaukel ist ein richtiges Highlight 

für die Kinder geworden. Diese Schaukel, würde gestiftet 

von der Mutter von Frau Susanne Lange. Ganz herzlichen 

Dank dafür! 

 

Ihr Bürgermeister 

Otto Steffen    
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Bericht aus dem Kindergarten 
Auch in diesem Kindergartenjahr haben wieder viele 

Aktionen stattgefunden, von denen wir hier kurz 

berichten möchten. Bereits im Herbst 2007 haben wir 

an der Herstellung eines Kochbuches mitgewirkt. 

Drei Gruppen haben Rezepte mit Kürbis zubereitet 

und drei tolle Seiten in dem Kochbuch gestaltet. Die 

meisten der Eltern haben später dieses Buch gekauft. 

 
Im Dezember haben wir zusammen mit den Eltern 

und Kindern einen adventlichen Nachmittag 

verbracht mit Kaffee und Kuchen, Punsch und 

Keksen. Zum Abschluss haben die Kinder das 

traditionelle Krippenspiel für die Eltern aufgeführt. In 

diesem Jahr haben wir gemeinsam mit den Eltern 

beschlossen, etwas Neues auszuprobieren. Dazu 

später mehr. Am letzten Kindergartentag des Jahres 

2007 luden wir die Eltern zu einem gemeinsamen 

Adventsfrühstück ein, das seinen Abschluss bei der 

spannenden Aufführung des Puppentheaters in der 

Turnhalle fand. Zu Beginn des Dezembers hatten wir 

außerdem einige Verschönerungen an unseren 

Räumlichkeiten vorgenommen. Unter anderem hat 

die Firma ĂFarben und Mehrñ in unseren Räumen 

teilweise kostenlos farbliche Akzente gesetzt, und die 

Tischlerei ĂDie Zweiñ zusªtzliche Haken und Bªnke 

gebaut. Dank einer sehr großzügigen Spende, haben 

wir jetzt auch eine Schaukel auf unserem 

Außengelände. Sie erfreut sich größter Beliebtheit.  

 

Nach einem, wie immer gelungenen Faschingsfest 

und einem schönen traditionellen Osterfest, leider 

ohne Osterfeuer wegen des schlechten Wetters, haben 

wir dann im Juni einen Ausflug mit dem ganzen 

Kindergarten unternommen. Mit zwei Reisebussen 

ging es nach Gettorf in den Tierpark. Dort haben wir 

viele verschiedene Tiere beobachten können und 

hatten großen Spaß, der uns nur einmal durch einen 

kurzen, aber heftigen Regenguss verdorben wurde. 

An dieser Stelle noch einmal einen herzlichen Dank 

an unsere hilfreichen Mütter, die uns begleitet haben. 

 
Ende Juni hatten wir unser obligatorisches 

Sommerfest, das wir in diesem Jahr im 

Naturerlebnisraum unter dem Motto ĂDschungelñ 

haben stattfinden lassen. Diesmal machte das Wetter 

uns keinen Strich durch die Rechnung, so dass wir bei 

sommerlichen Temperaturen die Spiele im Freien 

genießen konnten. 

Nach der Sommerpause im August kamen die neuen 

Kinder, was sowohl für die Kinder als auch für uns 

immer eine aufregende Zeit ist. Nach der ruhigen 

Eingewöhnungsphase folgt nun ein Fest auf das 

andere. 

Im Herbst starteten wir mit dem Laternenfest. Leider 

konnten wir aufgrund des Wetters nur eine kleine 

Runde um den Teich im Kurpark drehen. Geplant war 

ein schönes Lichterfest im Naturerlebnisraum. Ende 

November waren wir zum Kekseverzieren bei 

Nahkauf eingeladen. Die Kekse konnten anschließend 

am Weihnachtsbaum im Laden bewundert werden. 

Am 1. Dezember durften wir in Kiel im Sophienhof 

einen Baum schmücken. ï Ein spannender Ausflug 

für Groß und Klein. Am 12.12. stand zum 

Jahresabschluss noch unsere Weihnachtsfeier auf dem 

Plan. Wie bereits erwähnt, wollten wir dieses Jahr 

etwas Neues ausprobieren. Die Eltern haben uns 

dabei nicht nur unterstützt, sondern mit viel 

Eigeninitiative und Engagement einen ganzen 

Weihnachtsmarkt aus dem Boden gestampft.                                                                                                                                                                                                                               
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Die Außengruppe des Kindergartens Wendtorf 

möchte Ihnen schildern, was wir in dem noch 

laufenden Jahr alles so erlebt haben.  

Wir starten fünfmal die Woche morgens um ca. 9.00 

Uhr vom Kindergarten und treffen uns auf dem 

ĂFuÇballplatzñ vor dem Sportheim. Dort besprechen 

wir unseren Tag mit seinen Abläufen, bestimmen den 

Dienst (der etwas über das aktuelle Wetter erzählt, 

den Wochentag bestimmt, sowie den Monat und die 

Jahreszeit) und zählen die Kinder. 

Dann marschieren wir in Richtung 

Naturerlebnisraum, den wir mit allen unseren Sinnen 

erkunden.  

Das Jahr 2008 begann mit dem Thema ĂEis & 

Schneeñ, welches wir zusammen mit den Kindern 

behandelt haben unter Berücksichtigung 

verschiedener Fragen: 

- Warum ist Schnee weiß? Was muss passieren, 

damit es schneit? 

- Wie entsteht Eis? Was muss passieren? 

- Frieren Fische mit ein? 

- Kleben Enten mit ihren Füßen auf dem Teich 

fest?  

- Was fressen Tiere bei Eis und Schnee? u.a.  

 
Da wir auch in diesem Jahr wieder das Pech hatten, 

nicht viel Schnee und Eis abbekommen zu haben, 

sahen unsere Kinder mehr Eis und Schnee in Büchern 

als in Natura. Leider! 

In den darauf folgenden zwei Monaten machten wir 

uns auf den Weg den Frühling zu suchen. Wendtorf 

bietet uns da eine Vielzahl an Frühblühern, die wir 

suchen und bestimmen konnten. Die ersten 

Schmetterlinge wurden gesehen, so dass wir bis in 

den Mai hinein die Entwicklung des Schmetterlings 

thematisierten. Wir bastelten ein Mobile für den 

Kindergarten, das die vier Stadien eines 

Schmetterlings zeigt. Unsere Kinder können auch mit 

schwierigen Wörtern wie Metamorphose umgehen, 

und es ist ein leichtes für sie, es zu erklären. 

Bei schönem Wetter machten wir uns auf den Weg 

zum Wendtorfer Strand, wo wir viele, spannende 

Tage mit Muschel sammeln, Krebse untersuchen, 

Sandburgen bauen u.a. verbracht haben. Für den 

Kindergarten hat die Außengruppe eine schöne 

ĂStrandkollageñ gebastelt, die im Kindergarten 

aushängt und bewundert werden kann. 

Ab September wurden die Außengruppen neu 

zusammengewürfelt, da wir viele neue Kinder 

hinzubekommen haben. 

Wir lernten uns gegenseitig und den 

Naturerlebnisraum kennen.  

 
Der Spätsommer bereitete uns sehr viel Freude, da 

wir die verschiedensten, saftigen und leckeren Äpfel 

in dem Naturerlebnisraum pflücken konnten. Sie 

wurden jeden Morgen zum Frühstück gereicht oder 

wie jedes Jahr in einem leckeren Kuchen verarbeitet.  

Der Apfel diente uns als tolles Anschauungsobjekt 

und wurde mit den anderen Früchten des 

Spätsommers als Thema behandelt. Einige unserer 

Kinder hatten zudem das Glück bei Herrn Klaus 

Heller das Apfelmosten zu beobachten und frischen, 

leckeren Apfelsaft zu probieren. 

Ab Oktober bis in den November hinein sammelten 

wir Herbstfrüchte und Blätter, welche wir nun 

bestimmen können und gestalteten Spritzbilder. 

Die Wintermonate, besonders die Adventszeit, 

verbringen wir in unserer Hütte gemütlich mit Kerzen 

und Adventsgebäck, zudem wird die 

Weihnachtsgeschichte gelesen und Weihnachtslieder 

gesungen. 

Und natürlich hoffen wir auf schönen Schnee, damit 

wir endlich einmal den Rodelberg im 

Naturerlebnisraum erklimmen und runter rodeln 

können.  

Der Wendtorfer Kindergarten wünscht Ihnen schöne 

Weihnachten und einen Guten Rutsch ins Jahr 

2009! 
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In Wendtorf ist man gerüstet für die Vorweihnachtszeit. 
 

 

Wer in den Nahkauf-Markt kommt, der kann dort 

eine bunt geschmückte Tannen bestaunen. Die 

Kindergartenkinder der Gemeinde haben gemeinsam 

mit Bürgermeister Otto Steffen, dem Marktleiter und 

dem Probsteier Bäcker den Weihnachtsbaum 

geschmückt. Und den Baumschmuck kann man essen, 

wie die Kinder selbst beim Verzieren der von 

Matthias Hagelstein gebackenen Figuren entdeckten. 

Rund 60 Mädchen und Jungen bemalten die 

Pfefferkuchen mit reichlich Zuckerguss und hin und 

wieder landete auch ein Portiönchen davon im 

eigenen Mund. Als Belohnung für den Bastelfleiß 

gabôs von Otto Steffen Mandarinen, denn allzu viel 

Süßes ist schließlich gar nicht gesund. Aber egal ob 

süß oder gesund ï Spaß hatten alle Beteiligten und 

auch die Einwohner können sich am Ergebnis 

erfreuen. 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


